Übersicht über bekannte Larven europäischer Tricliopteren. 2öb 

Jeun. Xatural, l. V[ '04). Ferner fand ich in einer ‘ranzen Anzahl' von 
Höhlen des fränkischen Jura I)i[iierenlarv(*u verschiedener Art, deren 
1 >cstimfreilich nicht so leicht möglich sein dürft«'. 

Die Larven von Mncrocera fusnttta waren auch in dem Keller nicht 
vor Feinden geschützt. Als wir eines Tages hei einer Larve, deren 
Verpuppung wir erwarteten, wieder nachsahen. erblickten wir statt der 
gewünschten Puppe den Kokon einer Kchlupfwrspe. Leider entkam uns 
die ausschlüpfende lclmeumonide durch eine undichte Stelle unseres 
Flugapparate;*, sodass ich über diesen Punkt nichts weiter berichten kann. 

Die Zucht der Larven gelang mir nicht. obwohl ich die Temperatur-, 
Licht- und Feuchtigkeitsverhaltnisse des Kellers möglichst nachzuahmeu 
versuchte. Meist nach einem, stets nach zwei Tagen waren alle Larven 
zugrunde gegangen. Auch Puppen, die ich aus dem Keller fort nahm, 
starben fast immer, trotz vorsichtiger Behandlung. 


Übersicht über die bisiier bekannten 
Larven europäischer Trichopteren. 

Von Georg Ulmer, Hamburg. 

(Fortsetzung ) 

fi. Prjnotum durch eine feine schwarze gebogene Querlinie in 2 hinter 
einander liegende Felder geteilt: keiii ..Horn" am Prosternum 
( Brach yv ent rinne). 

Ki. Tibien- und Tarsus-Ende der 2 letzten Beinpaare nicht in 
einen starken konischen Höcker vorgezogen; Mandibeln mit 
stumpfen Zähnen; Gehäuse aus Saudkörnchen, konisch, gebogen, 
glatt. 

Li. Klaue der Xaehschieber mit 2 Bückenhaken; Kopf kasta¬ 
nienbraun, über den Augen fast schwarz, auf dein Scheitel 
und über den Schläfen entlang der Gabellinie blässere oft 
undeutliche Flecke; Pronotum schwarzbrauu. hinten etwas 
heller, neben der Sutur vor dem llinterraude einige oft 
undeutliche Makeln: Micraseinn winimum Me Lach. 

Ls. Klaue der Xaehschieber mit b Rückeuhaken: wie vorige, 
aber Clypens gelbbraun, oral dunkler; im aboralen Teile 
liegt eine keulenförmige, dunklere Figur, die in der hin¬ 
teren Partie mit einigen blässeren undeutlichen Punkten 
versehen ist: Mkmavum setiferum Pict. 

Ko. AIittel- und Ilinlertarsen oder Mittel- und 11 iutertibien in einen 
starken distalen Höcker vorgezogeu: Alandibelu mit scharten 
Zähnen. 

Ali. Nur die Mittel- und Hintertarsen mit diesem Höcker; Kopf 
kastanienbraun, auf dem Scheitel, neben der Gabellinie, hinter 
den Angen und auf den Schläfen mit zahlreichen, scharf be¬ 
grenzten dunkleren oder helleren Flecken; Pronotum vorn dunkel- 
rotbraun, an den Seiten schwarzbrauu; hinten blass rotbraun 
mit zahlreichen gelbbraunen Flecken; Gehäuse aus Sekret, 
konisch, gebogen, glatt: Micruscwu luwjuhnit Mc* Lach. 

Mi». Mittel- und IIiutertibien mit diesem Hocker. 

Xi. Auch Mittel- und lliuterlarsen mit ähnlichem Hocker: Grund- 
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färbe des Kopfes braun, über dem Scheitel zieht sieh eine 
kastanienbraune Querbinde, welche sich jederseits über den 
Schläfen nach hinten erweitert; vorderes Feld des Pronotum, 
die dunkelbraunen Ränder ausgenommen, gelbbraun, hinteres 
Feld dunkelbraun, der ganze Hiuterraud breit schwarz; Gehäuse 
schmalkonisch, gerade, aus sehr feinen Sandkörnchen, glatt: 
OUgnpledrnm maculuium Fourcr. 

Ks. Mittel- und Hintertarsen ohne jenen Höcker; Mittel- und Ilinter- 
schenkel an der Innenkante mit zahlreichen Spitzenkämmen, 
die durch etwas längere Spitzen von einander getrennt sind; 
Gehäuse meist (wenigstens in der Jugend) vierseitig (Brudty- 
centrus). 

Oi. Kopf gelbbraun, vorn und hinten dunkler, mit Gabellinien¬ 
binden und Spatel- oder doppelt herzförmigem Glypeusfleck; 
Gabellinienbinde mit zahlreichen hellen Punkten, ebenso die 
dunklere Partie des Kopfes um das Hinterhaupt herum; Pro- 
und Mesonotum gelbbraun, Hinterrand des ersteren breit dunkel¬ 
braun gesäumt; Gehäuse der jungen Larven regelmässig vier¬ 
seitig, mit scharfen Kanten, aus Sekret und quergelegten Pflanzen- 
partikeln gebaut; ältere Gehäuse (im vorderen Teile besonders) 
oft mit abgerundeten Kanten, da diese Partie ganz aus Sekret 
besteht: Bruchyccntrns svbuitbilns Gurt. 

O 2 . Kopf kastanienbraun, auf dem Hinterhaupte, auf den Schläfen 
und im Winkel der Gabellinien zahlreiche blasse Makeln (an 
letzter Stelle 6); ohne dunkle Makeln und Binden; Pro- und 
Mesonotum braun bis dunkelbraun, ersteres am Vorderrande 
und in der Milte etwas dunkler, hinten mit blassen Punkten; 
Gehäuse stets regelmässig vierseitig, mit scharfen Kanten, aus 
quergelegten Pflanzenpartikeln (Blattstucke und Rinde wie bei 
voriger) gebaut: Bnidtycentrus montanus Kip. 

L. Pronotum nicht quer geteilt, ohne schwarze gebogene Querlinie. 

Pi. Prosternum ohne „Horn u ; Gehäuse in der Form einer Yalvata- 
Schale (spiralig aufgerollt: Ilelicopsyche) oder mützenartig (etwa 
wie die Schnecke Ancylus: Thremma galUcum Mc Lach.) gebaut, 
aus Sandkörnchen. 

Pro Prosternum mit „Horn“; Gehäuse nicht Schnecken- oder mützen¬ 
artig, sondern Köcher bildend (Lejndostomulinae). 

Qi. Mesonotum ganz hornig, Metanotum mit 3 Paar kleiner Ghitin- 
schildchen, von denen die lateralen am grössten, die medianeu am 
kleinsten sind und näher zusammenstehen als die zwischen den ge¬ 
nannten Paaren liegenden; Kopf braun bis dunkelbraun, mit helleren 
zahlreichen Punkten, von denen höchstens die zu beiden Seiten der 
Glypeusbasis befindlichen (2 oder 3) die Form von kurzen Quer¬ 
strichen haben; Pronotum vorn heller als der Kopf, hinten so wie 
dieser gefärbt, mit zahlreichen hellen Punkten und schwarzem Hinter¬ 
rande; die 2 grossen viereckigen Schilder des Mesonotum überall 
scharf begrenzt, wie der Kopf gefärbt, mit zahlreichen hellen Punkten, 
die z. T. wie auf dem Pronotum Strichform besitzen; Gehäuse der 
jungen Larven glatte, konische, gerade Sandröhren, später aus 
Vegetabilien vierseitig gebaut: Lephlosloma hirhnn Fbr. 
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(Ql>. Schild des Alesonotum geht an den Seiten und nach hinten all¬ 
mählich in die übrige Haut über: Alotanotum oliuu Chitinsehildeheii. 
l\i. Kopf ähnlich gefärbt wie bei Lcj). hirtnw , aber die zahlreichen, in 
Leihen ungeordneten hellen Punkte haben fast alle die Form von 
(Querstrichen; Pronotum hinten nicht dunkler als vorn; Alesonotum 
nur vorn dunkel, hinten lieber; helle Punkte auf beiden wie vorher: 
Afetanotum mit nur wenig Borsten; Gehäuse konisch, gebogen, aus 
Sandkörnchen, etwas rauh: Lftsiocephulu busulis Kol. 
lb. Kopf viel Indier (gelbbraun bis rötlich), mit Gruppen von blassen 
Punkten; Pronotum wie der Kopf, vorn manchmal dunkler; Aleso- 
notum vorn wie der Kopf gefärbt (manchmal dunkler), hinten blass- 
braun; Aletanotum mit 1 grossen Borstengruppe jeder»eits; Gehäuse 
regelmässig vierseitig, aus \ egetabilien gebaut, vom zweiten Drittel 
an stark verengt; jugendliche Gehäuse ähnlich wie bei Lepidnslomu : 
Cnntoeciu irrorutu Curl. 

XB. Von deutschen Sericostomatiden sind die Larven folgender 
xVrten noch unbekannt: Sericostnmu timkhun Nag., (Jcciswus uwm'duhi 
Nag., Lithux nif/er Hag., Micmsema nujrinn Brauer. 

\\ Tabelle der Lejitoceridae. 

Ai. Fndsporne der Vorder- und Alitteltibie auf einem Vorsprunge; Hinter- 
klauen mit Börstehen; auf dem Clypeus eine dunkle gebogene (Quer¬ 
linie im oralen Teile; dunkle Gabellinienbindcn. aller keine pleu¬ 
ralen Binden; Gehäuse aus Sand, schildförmig (Alolanninae). 

In. Kiemen bis zu vier in einer Gruppe; Stipes des Labium mit 
8—12 Borsten; Ilinterklauen sehr kurz; oraler und der ganze 
mediane' Teil des Clypeus hell: Mnhninu mujuskda Curt. 

Bi*. Kiemen bis zu zwei in einer Gruppe; Stipes des Labium mit 
einer Borste; ilinterklauen sein* lang, borstenformig: Clypeus 
bis zu der queren Cliitinlinie braun oder seine IMittelpartie ist 
blnssbrnun; gegenüber den Augen zieht von den (bibelästen 
mediauwärts eine median erweiterte Chitinlinic; Gabellinien- 
biuden endigen am (bibelwinkel und setzen sieb dort in eine 
quere laterale Binde fort: Molmutodcs Zdlvri Ale Lach. 

Ai. Fndsporne nicht auf einem Fortsätze oder Vorsprunge stehend : auf 
dem Clypeus keine orale (Querlinie; Ilinterklauen ohne Börstehen; 
Gehäuse nicht schildförmig. 

Ci. Larve gross und dick, Kopf mit X-förmigem Clypeuslleck: Kopf 
gelbbraun, mit brauner, aus einzelnen Flecken bestehender Gabel- 
liuienbinde, analwärts nicht im spitzen Winkel, sondern im Bugen 
zusammenstossPiid; Kiemen in kreisförmigen, anliegenden Büscheln 
geordnet; alle Tibion mit 2 Endspornen; Gehäuse aus Sand, konisch, 
gebogen, recht glatt, nach hinten nicht stark verschmälert: (hltw- 
tncvnun (dbicnnic Scop. 

Cl>. Larve schlanker, Kopf nicht mit X-förmigein Clypeuslleck. 

Di. Alandibeln mit deutlicher Innenbürste; Alaxillarpalpon fünfgliedrig: 
auf dem III. — YIJL Abdominalsegment eine Reibe von lateralen 
kleinen Chitinpunkten; Gehäuse aus Sand, glatt, konisch, stark ge¬ 
bogen (Bcraeinaej. 

Fi. Ki(‘mcn in Büscheln vereinigt: auf dem Bücken der Mamlibeln 
ein distales Borstenbiisehel: Grundfarbe des Ko]ifcs hellgelb. 
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ein grosser Glypeusfleck und jederseits eine breite Gabellinien¬ 
binde schwarz; Pronotuni gelblich, in den ersten 2 Dritteln 
aber mit dicht nebeneinander stellenden schwarzen Flecken; 
ähnliche, aber grössere und weiter auseinander stehende im 
hinteren Teile: Beraeodes minuta L. 

Es. Kiemen fehlen; Rücken der Mandibel ohne Borstenbüschel; 
Kopf und Pronotum gelblich bis rötlich, ohne dunkle Zeichnung. 

Fi. Kopf und Pronotum glänzend rötlich; Maudibeln nur mit einer 
Innenbürste; Xachschieber mit 2 oder 3 sehr langen, starken 
Borsten: Bcmea maurus Gurt. 

F 2 . Kopf und Pronotum hellgelbrot; Vorderrand des Pronotum 
braun; Maudibeln mit 2 Inneubürsteu; Xachschieber mit nur 
I sehr langen, starken Borste: Bcraea pvllata Gurt. 

D*. Die rechte Mandibel ohne Innenbürste, die linke manchmal mit 
einer ganz schwachen; Maxillarpalpen viergliedrig; Chitinpunkte 
höchstens auf dem YIII. Segmente; auf den Pleuren bei dunkleren 
Exemplaren jederseits eine ventrale helle Linie. (Leptoeerinae.) 

Gi. Mandibeln messerförmig, Labrum mit Seitenbürste; Maxillartaster 
sehr lang und schlank, die Oberlippe weit überragend; Kiemen 
einzeln; keine Chitinpunkte auf dem Y1IL Segmente; Kopf und 
Pronotum hell, meist blassgelb. 1 ) 

Hi. Klauen der Mittel- und Hinterbeine mit einem deutlichen 
Basaldorn; Metasternum jederseits mit 2—3 Borsten; Kopf und 
Pronotum blassgelb, beide mit zahlreichen dunklen Flecken 
und Punkten, eine auf meist schwach dunklerem Grunde be¬ 
findliche, aus etwa 4 grossen Flecken bestehende Gabelli'nien- 
binde; Hinterwinkel des Glypeus mit 2 Quermakeln, auf dem 
Vorderteile des Glypeus 6 Punkte in 2 Läugsreihen; Meso- 
notum gelbbraun, mit undeutlicheren Flecken, eine deutliche 
dunkle dreieckige Makel in jeder Vorderecke; Gehäuse aus 
ziemlich zarten schmalen quergelagerten Vegetabilien gebaut, 
stark nach hinten vereugt: Occetis furva Ramb. 

H 2 . Klauen der Mittel- und Hinterbeine mit einem ganz rudimen¬ 
tären Basaldorn; Metasternum jederseits mit zahlreichen Borsten. 

Ii. Orales Stützplättchen der Vorderbeine mit zahlreichen (etwa 
13) Borsten; IX. Segm. dorsal jederseits mit 5 Borsten; Kopf, 
Pro- und Mesonotum weissgelb, erstem* mit zahlreichen dunk¬ 
leren Punkten, die aber manchmal nur gelb sind; medianwärts 
von dem Auge eine längliche Makel; auf der hinteren Partie 
des Glypeus ein grösserer Fleck, der nicht gleichmässig getönt, 
sondern in der Mitte meist heller und undeutlich aus 5 klei¬ 
neren Punkten zusammengesetzt erscheint; im vorderen Teile 
des Glypeus eine etwa kreisförmige Punktzeichnung; auf den 
Pleuren, namentlich nach dem Hinterhauptloche zu eine 
Anzahl grösserer in Reihen geordneter Punkte; Pronotum auf 
der hinteren Hälfte dunkler, wie das Mesonotum mit einigen 
meist undeutlichen Punkten; Gehäuse meist aus feinen Sand¬ 
körnchen, konisch, gebogen, hinten sehr lang; doch kommen 


!) Silfvenius stellt für diese Gruppe den Xamen Oecetini auf, doch passt 
Oecelis Struckii Klap. nicht hierher. 
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aucb gröbere Körnchen und sogar kleine, Ptlanzenteilc (Samen 
(de.) vor: Occclix lueuxlrix Pict. 

Is. Orales ►Stützplättchen der Vorderbeine mit einer Horste; IX. 
Segment dorsal jederseits mit U—'IH Porsten; Kopf gelb; auf 
dem Stirnteil des (Jlypeus in einem Halbkreis geordnet (> dunkle 
Punkte, (von dieser halbkreisförmigen ilinde gehen bei dunklen 
Larven 2 aboral gerichtete kurze Ilinden aus, auf welchen je 
ein dunkler Punkt liegt); auf dem Scheitelteile des (Jlypeus 
(‘in mittlerer Fleck und um ihn herum 4 kleinen 4 ,, welche 5 
zusammen zu einer grösseren Makel verbunden sind; (Habel- 
linienbinden hellbraun (bei blassen Larven verschwindend), mit 
zerstreuten dunkelbraunen Flecken, bis zur Maudibelhasis 
ziehend; ausserdem noch eine grosse Makel seitlich auf den 
Schläfen und eine kleinere vor ihr bei der llasis der Maxillen: 
Pronotum blassgelb, mit breiter rauchfarbiger mittlerer t^uer- 
binde (die manchmal bis zum Vorderrande reicht); hinteres 
Drittel und Seitenteile mit dunkelbraunen Flecken: Gehäuse 
konisch, schwach gebogen, meist aus Sandkörnchen, oft aber 
auch pflanzliche Partikel beigemeugt, manchmal ähnlich wie bei 
Oecetix furvu ganz aus quergelegten Pllanzenstoffen: Oecetix 
nchruceu Gurt. 

Gs. Mandibeln meisseiförmig; auf dem Y11I. Segment jederseits eine 
laterale Heihe von Chitinpunkten. 

Ki. Die Kiemen stehen in Huscheln; llintertibien ungeteilt; Labrum 
.ohne. Seitenbürste. 1 ) 

Li. Gehäuse aus Sekret; Hypostomum breiter als lang; Mesonotum 
schwach chitinisiert, mit 2 schwarzen longitudinalen Chitin¬ 
strichen in der hinteren Hälfte; Kiemen noch auf dem VIII. 
Segmente. 

Mi. Kopf hell, olme Zeichnung, Pronotum mit glänzend 
schwarzem Vorderrande: Leploeerux xeuilix Hurm. 

Ms. Kopf gewöhnlich dunkler, auf der Dorsalfläche der 
Pleuren eine weisse Längslinie jederseits; auf dem Kopte 
dorsale und laterale, lindst undeutliche, braune Punkte: 
Pronotum mit braunem Vorderraude: Lcptoccrus fnlnts 
Hamb. 

Ls. Gehäuse aus Fremdstotlen gebaut. 

Xi. Kiemen noch auf dem VI1 Segm., Mesonotum wie in Li. 

Oi. Pronotum ganz ldass, ohne Punkte; Kopf sehr blass gelb¬ 
braun, mit sehr schwach sichtbaren Gabellinienbimlen, 
die etwa nach den \ugen hiir/ielieu: Lcptoccrnx mnmli - 
cor nix Steph. 

Os. Pronotum gelblich, aboral dunkler, mit Punkten; Kopf 
ähnlich wie bei L. fnlnts: Leploccnix c.rcixnx Min. 

NX. Kiemen nur auf dem I. 111. Segmente. 

Pi. Mesonotum wie in Li. 

<b- Grösster Teil der Ventraltläche des Kopfes schwarz (die 
vorderste Partie ausgenommen); Gabelliiiienbiuden meist 

*) Silfvenius nennt diest* Gruppe Leptocerini 
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dunkler, ebenso dorsale und laterale Punkte auf den 
Pleuren; Pro- und Mesonotuin mit Punkten: Leptocems 
cine?'eus Gurt. 

Yentrallläche des Kopfes braun; Gabelliuienbinde nur 
wenig dunkler, gerade; auf dem Cljpeus einige imdeut- 
liehe braune Punkte; Pro- und Mesonotuin ohne Punkte: 
Leptocems bilineutus L. 

Pa* Mesonotuin ohne die schwarzen Chitinstriche, stark ohitinisiert; 
Kopf meist mit deutlichen dunklen Gabellinienbinden; Pro- und 
Mesonotuin meist mit deutlichen dunklen Punkten: Leptocems 
aterrimns Steph. 

Ka. Kiemen stehen einzeln oder fehlen. 

Ri. Hintcrtibien zweiteilig; Labrum mit Seitenbürste. 1 ) 

Si. Hinterbeine sind Schwimmbeine; Gehäuse aus spiralig gelegten 
Pflanzenstoffen, konisch, gerade, glatt, ohne Lelastuugsteile 
(Trioeuodes). 

Ti. Kopf mit deutlichen Gabellinienbinden: Trioenodes hi- 
color Gurt. 

Ta. Kopf ohne Gabellinienbinden: Trioenodes eonspersa Gurt. 
8a. Hinterbeine nicht Sehwiminbeine; Gehäuse nicht aus spiralig 
gelegten Pdanzenstoffen, oft mit Lelastungsteilen. 

LT], Kopf mit deutlicher schwarzer Il-förmiger Figur. 

Yi. Kiemen auf dem 11. —IY. Segmente: Mj/slacides niyra L. 
Va. Kiemen auf dem 11.- -VII. (VIII.) Segmente: Nyslacides 
hnujicornis L. 

Ha. Kopf ohne H-tormige Figur. 

Wi.Ko])f mit dunklen Punkten; die Mittelpartie der dorsalen Kopf- 
fläche nicht blassen* als die Umgebung: Mi/slaeides ozoirea L. 
Wa.Kopf mit grossen blassem Punkten; vom Hinterhaupte zieht bis 
zur Gelenkmembran eine breite blasse Linde: Kvotesis bultica 
Mc Lach. 

lla. iiintertibien nicht zweiteilig. 

Xi. Hinterbeine sind Schwiminbeine'.; Kopf gelb, mit bräunlichen schlangem- 
förmig gekrümmten Gabellinienbinden, auf denen je 3 dunklere 
Makeln stehen; ferner Punkten auf dem Glypeus und dem Pleuren; 
Mesonotuin jederseits mit einer winkligen hellen Linde; Gehäuse aus 
Sekret, eng, gerade, konisch : Heit »des lineiformis Gurt. 

(Schluss folgt.) 
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*) Silfvenius nennt diese Gruppe Mystacidini. 





